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Nachhaltigkeit und Veranstaltungen 

Quelle: EITW, Veranstaltungsbefragung 2022 



Ist Nachhaltigkeit zu kompliziert für Events?
Oder nur teuer?

▪ Nicht, wenn du es ganzheitlich siehst und umsetzt. 

– Lokation, Event, Catering, Besucher Mobilität, Partner uvm.

▪ Der wichtigste Aspekt dabei ist jedoch, die zeitliche Planung

– Je später, desto teurer!

▪ Es ist entscheidend, dass deine Planung auf belastbaren Input Werten beruhen

– Datenquellen müssen seriös und nachvollziehbar sein



Ein Planungstool für die Nachhaltigkeitsplanung

Funktionsüberblick

Der wesentlichen Module und Infrastrukturen

✓ Lokation Management, erfassen von 
Nachhaltigkeitsparametern, Ranking

✓ Anlegen und verwalten von geplanten Events durch 
standardisierte Checklisten, Ranking

✓ Besucher Mobilität planen

✓ Lieferanten, Partner, Wasser, Abfall  Verbräuche erfassen 

✓ Event Catering und angebotene Lebensmittel erfassen

✓ CO2 Footprint Berechnung, aller Teilkomponenten und 
ganzheitlich 

✓ Ergebnis Visualisierung (Reports, Charts) 

✓ Öffentlicher ‚Marktplatz‘ zur Darstellung der 
Nachhaltigkeitsergebnisse

✓ Basis Input für eine Nachhaltigkeitsstrategie 

✓ Simulation von Veranstaltungen

Geringe Planungskosten machen 
Nachhaltigkeit attraktiv

Gründe für eine ganzheitliche Planung

✓ Fördert die Qualität

✓ Schafft Raum für Innovation

✓ Klar definierter Workflow / standardisierte Vorgehensweise

✓ Sehr gut Vergleichbarkeit (Lokation, Event, Soll – IST …)

✓ Niedrigere Kosten, durch wieder Verwertbarkeit von 
Ergebnissen 

FLX-Sustainability for Events



6 Functions to Success
Data, Calculation & Reporting 

▪ Lokation Auswahl/Erfassen

▪ Identifikation der 
existierenden und 
generischen Datenquellen

▪ Erstellen der Lokation, Event 
Asset und Catering Profile

▪ Definition der Visitor Mobility

▪ Kalkulation, Auswertung und 
Prüfen der Dateneingabe

▪ Visualisierung und Report 
erstellen



5 Step Work Flow
Projektablauf

1. Definition Ihrer Lokation (1x) 

2. Bewerten der nicht messbaren
Event Kriterien z.B
Nachhaltigkeitsstratgie (n)

3. Erfassen der messbaren Event 
Kriterien z.B. Stromverbrauch (n)

4. Erfassen des messbaren Catering 
Angebotes z.B. Speisen (n)

5. Viusalisierung (Chart) und 
Reporterstellung

Kalkulation der 
messbaren 
Kriterien, 
basierend auf 
Standardregeln.



Lösungskomponenten 
Kurzer Überblick

▪ Erfassen der Lokation der allg. Daten 
Lokationsinformationen

▪ Definieren der nachhaltigkeits-
relevanten Parameter pro Lokation

▪ Event Beschreibung mittels einer 
Checkliste, die als Basis für ein 
Ranking dienen kann

▪ Standarisierte Eingabe und 
Antworten, um die Vergleichbarkeit zu 
erhöhen.

▪ Erfassen aller angeboten Lebensmittel 
und spezifizieren der geplanten 
Mengen.

Lokation Event Beschreibung Catering



Lösungskomponenten 
Kurzer Überblick

▪ Definition bzw. Verteilung der 
Besucher auf die unterschiedlichen 
Verkehrsmittel.

▪ Festlegen der voraussichtlich gefahren 
km/Person und Verkehrsmittel.

▪ Es können die Lokation, den Event 
bewertet werden. 

▪ Die Bewertung kann durch setzen des  
Public Flags veröffentlicht werden.

▪ Visualisierung und Vergleich der 
unterschiedlichen Bereiche.

▪ Mittels der Exportfunktion, können 
die Daten in einen Report exportiert 
werden. 

Besucher Mobilität Ranking Visualisierung



Lösungskomponenten 
Kurzer Überblick

▪ Zusammenfassung aller relevanten 
Werte auf einer Seite.

▪ Eine Option für die Darstellung und 
Außenwirkung der Veranstaltung.

▪ Die Eingaben können durch einen 
validierten Partner geprüft werden. 

▪ Wäre eine freiwillige Option.

▪ Veranstaltungs-Checkliste dient zur 
Abfrage von quantifizierbaren 
Parametern.

▪ Dient der Vervollständigung für den 
Event Report und deren Bewertung.

Event Pass Validierung Veranstaltungs-Checkliste



Grundlagen der Berechnung
Ökologischer Fußabdruck

▪ Die Lokation, der Event, das Catering, die Besucher Mobilität 
etc. wird ermittelt.

▪ Der Ressourcenverbrauch wird quantifiziert.

▪ Die Emissionen werden anhand Emissionsfaktoren 
berechnet.

▪ Die Ergebnisse werden visualisiert und können auf einem 
dafür geschaffenen ‚Marktplatz‘ veröffentlich werden.

▪ Die Emissionsfaktoren stammen aus anerkannten Quellen. 



AUSBLICK, KEINE VISION
Events in the future

Ausbau und Nutzung 
erneuerbarer 
Energiequellen und 
CO2 Kompensation

Regionale 
und kg-CO2 
reduzierte 
Lebensmittel 

Stärke Nutzung von 
öffentliche 

Nahverkehr und 
Bahn 

Reporting zur 
Umweltperformance in 
Kennzahlen und 
Ökobilanzen

Ladestation für 
alle möglichen 
Arten von 
Fahrzeugen 

Informative 
Kommunikation 
mit Partnern, 
Kommunen und 
Besuchern



Kontakt Informationen

STZ Industrielle 
Digitalisierung

Geschwister-Scholl-Str. 10
72160 Horb a.N.

info@idhorb.de

idhorb.de
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